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bei oberstdorf

Pfeifchen heraus â€“ ein Pfiff! Ãœberall krochen aus dem Boden die Wichte hervor und eilten zu ihm. PlÃ¶tzlich riefen alle im Chor: â€žHimmelsblau, Himmelsblau. 
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REISEFÜHRER DER EINHEIMISCHEN GASTGEBER



UNSERE



EINHEIMISCHE GASTGEBER MIT HERZ UND ENGAGEMENT



Liebe Gäste, SIE HALTEN UNSEREN GANZ PERSÖNLICHEN REISEFÜHRER „UNSERE HEIMAT“ IN IHREN HÄNDEN.



In dieser Broschüre wollen wir Ihnen Oberstdorf aus der Sicht der einheimischen Gastgeber vorstellen: AUTHENTISCH, LIEBENSWERT UND VIELFÄLTIG



Im Herbst 2015 hat unser Verein einen „Reiseführer der einheimischen Gastgeber“ veröffentlicht, der bei Gästen und Gastgebern hervorragend ankam und dessen Auflage von 20.000 Stück mittlerweile vergriffen ist. An diesen Erfolg wollen wir mit einer neugestaltete Version des Reiseführers anknüpfen. In den vorgestellten Lokalen erleben Sie Gastfreundschaft & Tradition, wie auch wir Einheimischen sie schätzen. Außerdem finden Sie viele Geschichten, Aktivitäten und „Geheim“-Tipps von unseren Gastgebern. Wir wünschen Ihnen einen (nicht nur) kulinarischen Hochgenuss und einen unvergesslichen Oberstdorf-Urlaub. Ihre einheimischen Gastgeber Oberstdorfs Bei unseren 300 ausgewählten Betrieben finden Sie all das Gute, das Oberstdorf ausmacht: herzliche Gastlichkeit, individuelle Betreuung und heimische Produkte. Mehr Infos und Buchung unter: www.wir-oberstdorfer.de



LIBERAL, SOZIAL, TOTAL DEMOKRATISCH . . .



Jagdhaus Biergarten



DER



. . . hier kann jeder kommen, wie er mag. Mit Kind, Kegel, Hund – allein, zu zweit. Und das „Dazuhocken“ ist nicht nur erlaubt, sondern erwünscht. Denn so schaut Weltfrieden aus. Unterm weiß-blauen Himmel im Jagdhaus-Garten. Wo man auch seine Brotzeit mitbringen kann, an den langen Tischen im SB-Bereich.



Denn so ist es Brauch in echten Bayrischen Biergärten. Brutal regional geht es in unserer Küche zu. Denn es kommt nur auf den Tisch, was in Deutschland seinen Ursprung hat. Weil es nicht immer überall alles geben muss. Aber nicht erschrecken, es gibt noch genug.



DAS



Jagdhaus



BRUTAL REGIONAL . . .



. . . is(s)t man heute an vielen Orten. Der Trend ist, im wahrsten Sinne des Wortes, in aller Munde. Wir, im denkmalgeschützten Jagdhaus, nennen es „Das kulinarische Erbe des Prinzregenten“. Hier, an diesem Ort mit Geschichte, wo schon Prinzregent Luitpold von Bayern so manches Fest gefeiert hat, verarbeiten wir ausschließlich regionale Produkte. Das bedeutet z. B. keine Südfrüchte, keine Vanille, kein Pfeffer und kein Paprikapulver. LASSEN SIE SICH AUF UNS EIN. Auf unsere handwerkliche Küche. Und



auf unsere Philosophie, dass es nicht immer überall alles geben muss.



A



Fam. Bolkart-Fetz • Ludwigstraße 13 • Tel. 08322 987380 • www.das-jagdhaus.de



Tradition muss gelebt werden



DIE MASSSCHNEIDEREI - HANDWERK IN PERFEKTION, HILDE ÜBELHÖR



. . . sonst endet sie als Ritual ohne Hintergrund. Diese Gedanken bedeuten, sich „wäch“ (fein) machen, selbstbewusst, bodenständig & Stolz die Tradition & Kultur zu pflegen. Die Gebirgstracht entwickelte sich zu ihrer heutigen Form in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Eine Kombination von Samt, Loden und Seide kleiden die Frauen, der Edelweißhosenträger und die schwarze Lederhose mit hellgrauer Kerntuchjacke den Herrn. Die historische Tracht wurde um 1920 wieder ins Leben gerufen, Ursprung ist die Barockzeit. Im Jahre 1950 verfeinerten die Trachtenkenner einige Details. Die Farben der Tracht sind bestimmt gewählt: Rot, das Miederoberteil, die Farbe der Jugend; Weiß, die Bluse, die Farbe



der Reinheit dazu der knöchellange Plisseerock und Seidenschurz. Die Männer kleiden sich in Lederhose, Hosenträger in rot und schwarzem Kittl. Die Tracht zeigt sich auch regional unterschiedlich, d.h. Oberstdorf hat andere Details, wie Tiefenbach, die Hörnerdorfer oder Bad Hindelang etc. Folglich erkennt man die Herkunft des Trachtenpaares an den Besonderheiten ihrer Tracht. Erkennbar z.B. an der Schnittführung des Miederoberteils der Frau und an Strumpf oder Jacke des Mannes. Unter diesen Vorbildern entwickelte sich, natürlich auch der Mode angelehnt, das Gewand in anderen Farben, bestickt und unbestickt, mit Handdruck oder in alter Handwerkstechnik verziert. Ein jedes Teil ein Unikat. Die Tracht ist immer auf den Träger und deren Persönlichtkeit abgestimmt.



Hilde Übelhör • Buindgasse 3 • 08322 988 328 • www.stilspezial.de



FRÜHSTÜCKEN IN OBERSTDORF



Schlemmen nach Lust und Laune Unser Frühstück lässt, täglich ab 9:00 Uhr, keine Wünsche offen! Zusätzlich bieten wir Ihnen jeden Samstag, Sonntag und an Feiertagenvon 9 Uhr bis 12 Uhr ein reichhaltiges Frühstücksbuffet! Es erwarten Sie feine Wurst-, Käseund Fischplatten, Tomate mit Mozzarella, Mousse au Chocolat, Müsli, Cornflakes und frische Früchte. Desweiteren bieten wir Ihnen Eier als weichgekochtes, Spiegel- oder als Rührei mit Speck



oder gekochtem Hinterschinken an. Dazu finden Sie eine Auswahl an selbstgebackenem ofenfrischem Brot, Brötchen und original französischem Baguette. Unser Bircher-Müsli, verschiedene Bio-Fruchtjoghurts und Marmeladen stammen aus eigener Herstellung. Orangensaft, Multivitaminsaft, Wasser und Milch soviel Sie möchten. Das Heißgetränk wird separat berechnet, so haben Sie die freie Auswahl!



CONDITOREI CAFÈ



Gerlach



DAS SÜSSE HERZ OBERSTDORFS . . .



Das Haus der internationalen Spezialitäten ist bereits seit über 45 Jahren in Oberstdorf und bei vielen Genießern aus ganz Deutschland bekannt. Wir verwöhnen Sie mit täglich frisch zubereiteten Kuchen, Torten, Baumkuchen, Früchtebrot, Teegebäck, sowie feinsten Pralinen, Schokoladen und Marmeladen aus eigener Herstellung. Unsere Spezialität ist die Anfertigung fantasievoller Hochzeitstorten, Schau- und Motivtorten, sowie die Herstellung individueller Skulpturen zu jedem Anlass. FAST ALLES IST MÖGLICH!



B



Peter Gerlach • Metzgerstraße 13 • Tel. 08322 4354 • www.cafe-gerlach.de



Genuss ... FÜR DEN GAUMEN, DIE AUGEN, DIE OHREN & DIE NASE ...



Genuss für den ganzen Menschen Die Spezerei möchte Ihnen einen Genuss für alle Sinne & die Seele bieten - jeder darf sich wohlfühlen. Bei uns können sie den ganzen Tag frühstücken, ein Stück leckeren Kuchen, vegetarische Antipasti oder frisch aufgeschnittene Wurst- und



Käseplatten mit einem besonderen Glas Wein genießen … Alle unsere Getränke und Speisen sind von ausgesuchter Qualität und von uns selbst probiert. Wir achten darauf, sowohl heimische Produkte zu verwenden, als auch Spezialitäten aus der ganzen Welt anzubieten.



DIE



Spezerei



GENIESSEN IM FLAIR EINER ALTEN APOTHEKE



Alles was sie sehen, anfassen, essen & trinken – können sie auch kaufen. Vom Stuhl, Tisch, Tasse oder Teller bis zum frisch aufgeschnittenen Parmaschinken oder Allgäuer Bergkäse. So können sie ein Stück Spezerei mit nach Hause nehmen und dort weiter genießen... Wir hoffen, dass sie bei uns einen Ort zum Wohlfühlen und Genießen finden, um so „eine kleine Pause im Alltag“ einlegen zu können ... Wir freuen uns sehr, dass sie da sind! Ihr Gery Kantor & sein Team



C



Freiherr-von-Brutscher-Str. 1 • Tel. 08322 30 69 168 • www.spezerei-oberstdorf.de



DIE



neue Weinklause



ZENTRAL ZWISCHEN OBERSTDORF HAUS UND DEN WIESEN



1964: Ein Pächterehepaar, das die Gaststätte Bergmännle seit 1957 bewirtschaftete, und mit vier kleinen Kindern in einem Häusle am Kühberg wohnte, suchte ein Haus im Dorf. Familie Nobis erwarb das Hotel „Weisses Rößle“ und gründete eine zweite Gaststätte mit Gästezimmern. Mit ehemaligem Namen Weinklause hatte sie mit der Musik-



gruppe Illerspatzen vollen Erfolg. ZahlreicheSchlafwandlerbälle und Tanzveranstaltungen bis 1994 rufen heute noch viele Erinnerungen hervor. 2014: Unsere große Freude heute gilt dem neue Hoteltrakt mit Komfortzimmern im 4-Sterne Stil, dem barrierefreiem Restaurant mit Wintergarten und der neuen Alpin-Sauna-Lounge.



RESTAURANT & HOTEL



Weinklause



GENIESSEN UND ERLEBEN SIE ...



das Traditions-Restaurant - gemütlich und heimelig - mit viel Holz und alter Malerei, mit vielfältigem Angebot an saisonalen Produkten und Gutem aus dem Allgäu ... Den neuen Wintergarten - Alpin und Modern - der sich an heißen Tagen öffnen lässt. ... Die Gartenterrasse mit offenem Kamin, der an kälteren Tagen Wärme spendet ... Den Kräutergarten mit viel frischen Wildkräutern für die Sommerküche. Wir freuen uns sehr auf Sie !



D



... alte Weinklause



Fam. 96930 •• www.weinklause.de www.weinklause.de Fam.Nobis-Zens Nobis-Zens• •Prinzenstr. Prinzenstr.10 10 ••Tel. Tel. 08322 08322 96930



Heimatmuseum Oberstdorf GESCHICHTE, BRAUCHTUM, HANDWERK, KUNST, SPORT UND LEBEN IM BERGDORF OBERSTDORF



DAS



Bergdorfmuseum



Das Heimatmuseum befindet sich in einem alten Oberstdorfer Haus aus dem 17. Jahrhundert. Durch glückliche Umstände blieb es trotz eines großen Brandes 1865 und der Modernisierungswut der 70er Jahre des letzten Jahrhunderts in seinem Kern ursprünglich erhalten. 1932 wurde in den historischen Räumen das Museum eingerichtet und bis heute laufend vergrößert. Jetzt können Sie in 38 Räumen Wissenswertes und Interessantes über Oberstdorf und seine Vergangenheit erfahren. Jeden Dienstag (außer in den Schließzeiten) um 16.00 Uhr Führung! Führungen für Gruppen auf Vorbestellung Gegen Voranmeldung auch in den Schließzeiten und abends nach Absprache möglichTelefonische Anfragen unter 08322 5470 ÖFFNUNGSZEITEN



Dienstag bis Samstag von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr. An Sonn- und Feiertagen nur bei Regenwetter wie werktags geöffnet.



Oststr. 13 • www.heimatmuseum-oberstdorf.de



Genussvoll essen & trinken DIE EXKLUSIVE ADRESSE IM HERZEN OBERSTDORF



DIE LÖWENWIRTSCHAFT, versteht sich als Wirtshaus zur spontanen Einkehr am Feierabend, nach dem Einkaufsbummel, nach dem Skifahren, Radeln oder einer Wanderung oder einfach nur zum gemütlichen Kaffeetrinken - kurzum ein sympathischer Treffpunkt für Jung und Alt!



Im ESS ATELIER STRAUSS, Mitglied der Jeunes Restaurateurs dÈurope, erwarten Sie edle kulinarische Genüsse im vornehmen, alpinen Design. Erleben Sie bei uns wunderbare Stunden intensiven Genusses und tauchen Sie ein in die Welt der Gewürze und Aromen.



Die LÖWENWIRTSCHAFT ist…  der Heimat…  den Einheimische & Gäste  der Allgäuer Frischeküche…  dem Alpinen Ambiente …mit  verbunden



Das ESS ATELIER STRAUSS ist… Unser Gourmetrestaurant mit  Michelin Stern seit 2011  17 Punkte Gault Millau  D.Restaurant des Jahres 2017 . . . Innovative kreativ Küche



ALPIN LIFESTYLE HOTEL



Löwen & Strauss



TRADITION UND HERZLICHKEIT . . .



Eine der ältesten Gasthäuser Oberstdorfs, jetzt von uns neuinterpretierte. Das neue ALPIN LIFESTYLE HOTEL LÖWEN & STRAUSS mit seinen beiden Restaurants LÖWENWIRTSCHAFT mit traditionell frischer heimischer Allgäuer Küche und dem Alpine Michelin SterneRestaurant ESS ATELIER STRAUSS bietet für Einheimische und Gäste eine besondere Küche mit modernem Alpin Lifestyle. Familie Strauss & das herzliche Alpine Löwen-Team freut sich auf Ihren Besuch



E



Fam. Strauss • Kirchstraße 1 • Tel. 08322 800080 • www.loewen-strauss.de



Wir laden Sie ein ... UNSERE KLASSISCHE BAYERISCHE WIRTSCHAFT URIG, GEMÜTLICH & ZUM WOHFÜHLEN



Unser „Landgasthof zum Augustiner“ ist eine klassische bayerische Wirtschaft - urig und gemütlich. „Bei uns wird auch gesungen und gejodelt“. Unser Landgsthof gehört zum Unternehmen „Augustiner Bräu“ mit Sitz in München und ist eine urgemütliche Brauerei-Wirtschaft in altbayerischer Tradition,



mit großer Theke, Bierschwemme und eine Restaurantbereich. 80 Plätze gibt‘s innen, weitere 70 draußen unter großen Sonnenschirmen. Ausgeschenkt werden bei uns die Klassiker wie helles und dunkles Bier, Pils, Weizen und der berühmte Edelstoff. Dazu gibt es auch die aktuellen Saisonbiere.



LANDGASTHOF



Augustiner



DER KRUSTBRATEN IST DAS LEIBGERICHT UNSERER STAMMGÄSTE



In unserer Küche wird mit regionalen und saisonalen Lebensmitteln frisch gekocht. Auf der Speisekarte stehen u.a. Gerichte aus der gutbürgerlichen und Allgäuer Küche, sowie Wildgerichte. Das Wildbret stammt aus dem heimischen Gebiet, dass garantiert der Chef Otto-Mäx Schall. Im „Landgasthof zum Augustiner“ vermieten wir auch Einzel- und Doppelzimmer. Die Zimmer sind gemütlich eingerichtet und ausgestattet mit Bädern, Fernseher, WLAN und teilweise mit Süd-Loggia. Parkplätze und ein Skikeller stehen Ihnen auch zur Verfügung. Warme Küche täglich von 11 bis 14 Uhr & 17 bis 21 Uhr Dienstag Ruhetag



F



Otto-Mäx Schall • Bachstr. 4-6 • Tel. 08322 9873979 • www.landgasthof-zum-augustiner.de



T raumhafter Bergblick



INKLUSIVE



Mittlerweile sind wir 55 Jahre in der zweiten Generation für Sie da. Vielfältige Gaumengenüsse aus der deutschen Küche, auch kleine Portionen und wechselnde saisonale Angebote lassen keine Wünsche offen.



Genießen Sie den herrliche Bergblick auf die Oberstdorfer Berge von unserer Sonnenterasse oder auch im gemütlichen Lokal. Ein Parkplatz für Autos und Fahrräder ist am Haus vorhanden.



Für Kinder gibt es eine extra Karte und bevorzugte Behandlung. Auch eine kleine Kinderspielecke auf der Terrasse gibt es für unsere kleinen Gäste.



Bis bald in der Bacchus-Stuben, wir freuen uns auf Sie.



DIE



Bacchus - Stuben



GÖTTLICH ESSEN UND GENIESSEN.



Saisonale Spezialitäten wie frischer Spargel und frische Pfifferlinge finden Sie ebenso auf unserer wechselnden Karte, wie vielfältige kulinarische Gaumengenüsse vom allgäuer Rind, Kalb und Schwein und aus Fluss und Meer. Oder sie kommen nur auf ein Glas Wein aus unserem erlesenen Angebot vorbei, wir freuen uns auf Sie. Haben wir ihre Lust geweckt? Sie finden uns abseits vom Trubel nur 5 Minuten von der Kirche westlich (unterhalb) der Tennisplätze. WIR KOCHEN FÜR SIE



von Dienstag bis Donnerstag 17.30 bis 21 Uhr Freitag bis Sonntag 11.30 bis 13.30 Uhr & von 17.30 bis 21 Uhr Montag Ruhetag (außer Feiertag )



G



Bernd Maurus • Freibergstr. 4 • Tel 08322 47 87 • www.bacchusstuben.de



Das Fetzwerk DIE GENUSS WERKSTATT



Für Jung und Alt der Treffpunkt zum Essen, Trinken, Lachen, Leben. Der perfekte Ort für den schnellen Snack, zum ausgiebigen Schlemmen oder nur für einen Drink. Feine Foodkreationen, regional, mediterran oder asiatisch. Tagesempfehlungen. Immer frisch zubereitet, im Weckglas serviert.



Hausgemachte Kuchen, ausgewählte Getränke, leckere Weine, Craftbeer und mehr. UNSERE WERKSTATTZEITEN



Täglich ab 12 Uhr geöffnet. Große Sonnenterasse.



Let ´s Fetz 9 WECKGLASVARIATIONEN, 2 DESSERTS OBENDRAUF.



Naja, sagen wir es vorsichtig: Das fetzt so richtig! Mehr gefällig? Schon mal eine feine Knödelei verschlungen? Rückgrat nicht nur gezeigt, sondern auch bestellt? Und den krönenden Abschluss mit einem „Goldbömbchen“ gefeiert? Nein? Dann wird‘s Zeit! Herzlich willkommen am Platz für alles, was nicht Alltag ist. Herzlich willkommen im Fetzwerk. Wir freuen uns auf Sie! Und für daheim: Weck to go! Aussuchen, Anrufen, Abholen. Weckruf unter 08322 9678-0



H



Das Fetzwerk • Freibergstraße 21 • Tel. 08322 96780 • www.das-fetzwerk.de / facebook



Bergblumen - Märchen Einst war am Edelweißberg die Schar der Zwerge beisammen, als die Nacht zu Ende ging . . . ENZIAN, JAKOB STREIT GEKÜRZT VON MICHAELA BERKTOLD



. . . einige Männchen waren müde, sie waren die ganze Nacht im Felsen herumgeklettert, hatten sich an Edelweiß-Sternen gefreut, hier und dort an den Wurzeln gezupft und manchen sanften Blütenstern zurechtgestreichelt. Wie die Männchen nun so still beieinander waren, bevor sie in die Erde hinabstiegen, merkte der Zweitälteste dass alle etwas traurig waren. Er fragte: “ Was lasst ihr eure Köpfe hängen, ihr wisst doch dass wir den Sonnenschein nicht lange ertragen, wir müssen ins Erdreich zurück“. „Ach“ sprach Zwerg Silberbart, „es ist etwas anderes was uns betrübt. Nie können wir vergessen, dass wir Zwerge einst auch einmal im Himmel wohnten. Was war das für eine helle, schöne Welt. Da gab es Wolkenschiffe in zarten Farben, die uns wie Vögel von Stern zu Stern trugen. Nun sitzen wir hier auf grauen, harten Felsen. Wenn die Sonne kommt fliehen wir ins finstere Erdreich. Soll man da nicht traurig sein“. Da sprach der Älteste: “ Silberbart, was wollen wir klagen? Ja der Himmel hat uns verloren, aber vergesst nicht, dass die Engel vor kurzem unsere



Felsen mit Edelweiß schmückten. Wenn wir mit tun, können wir unsere Bergmatten zu einem schönen Garten machen“ Zwerg Raruck sprach: „Mir kommt etwas in den Sinn. Wie wär´s wenn einige von uns bei Sonnenuntergang oben am Edelweißberg sich verstecken? Am Abend schweben die Engel dort vorüber. Da könnten wir fragen ob denn im Himmel für uns gar kein Platz mehr sei?“ Die Zwerge nickten beifällig und dachten Raruck hat Recht. Die Engel sollen fragen ob wir dort oben ganz vergessen sind. Am Abend als die Sonne mit güldenem Schein untersank, saßen die Zwergboten oben am Berg. Sie brauchten nicht lange zu warten. Sachte schwebte eine Flügelgestalt im Abendrot vorbei, mit heller Stimme rief Silberbart: “komme zu uns, zu uns“ Erstaunt spähte der Engel woher die Stimme kam. Da erblickte er auf dem Felsvorsprung die beiden Wichte. Silberbart klagte das Lied der Zwerge: „Seit wir auf die Erde verbannt sind sehnen wir uns allezeit nach den Farben des Himmels. Guter Engel bitte für uns dort oben, dass wir nicht ganz vergessen werden!“



Der Engel sprach: „Eure Bitte will ich ausrichten, aber wie könnte ihr sagen ihr seid vergessen, wer hat euch die Edelweiß gebracht?“ Mit den ersten Sternschnuppen kamen die Engel herangefahren. Einer sprach zu Ihnen: „Hört ihr Zwerge! Das Himmelstor muss für euch verschlossen bleiben. Das Weltenrad lässt sich nicht rückwärts drehen. Doch sollt ihr Himmelsfarben auf die Erde bekommen. Ein Engelreigen wird euch noch diese Nacht Himmelsbecher auf die Alpwiesen stecken. Lasst sie anwachsen. Gebt Ihnen Wurzeln! So könnt ihr daraus immer wieder Himmelsblau trinken.“ Da rief Zwerg Silberbart: „Himmelsblau, Himmelsblau trinken wir im Morgentau!“ Alle Zwerge stimmten fröhlich ein, sprangen und hüpften freudig über die Alpwiesen. So merkten sie gar nicht, dass nach Mitternacht oben am Berge die Wölklein sich zu kleinen Treppenstufen türmten und dass ein lichter Zug von Elfen aus dem Himmel zur Erde niederstieg. Jede Elfe trug ein kleines, weißes Becherlein. Da sie auf die



Bergmatten kamen, steckten sie die zarten Becher überall in den Boden. Aus ihrem Gewand zupften sie Goldfunken und steckten sie mitten in die Becherlein. Dann entfalteten sie ihre Schmetterlingsflügel und schwebten im Mondenschein über die Alp. Still und scheu traten die Zwerge herbei, um in die Kelche zu blicken. Da leuchteten ihnen kleine, gelbe Funken daraus entgegen. Ein „Ah“ und „Oh“ tönte über die Alpwiesen. Der Älteste hob den Finger und flüsterte: „Der Engel hat gesagt wir sollen den Bechern Wurzeln geben und an denen könnten wir Himmelsblau saugen. Geht ans Werk!“ Und schon schlüpften alle ganz geschwind in den Boden hinein, um Wurzeln zu bilden. Silberbart und der Älteste saßen noch eine Weile auf einem Stein und bewunderten immer wieder die weißen Kelche unter dem blauen Morgenhimmel. Doch was war das? Plötzlich begannen einige der Becher sich leicht bläulich zu färben. Stärker und stärker, aber auch dunkler und dunkler wurde die blaue Farbe. Da sprach Silberbart: „Unsere Brüder saugen an den Wurzeln des Himmels-



blau. Das wollen wir auch kosten!“ Uns eins, zwei, drei waren die beiden unter dem Boden. Sie legen sich längelang hin, zogen den Kelch ganz nahe an den Boden heran und saugten. Welch süßer Hauch durchdrang sie. Das war ja Himmelspeise. So selig war es noch nie auf Erden gewesen. Nur damals früher, lange her… ! Mittlerweile schwebte der Nebelstreifen mit den Elfen wieder gegen die Alpwiese. Sie trauten ihren Augen kaum, als sie unter den weißen Bechern hell-und dunkelblaue sahen. Da sagte die Elfenkönigin: „Das machen die Erdwichte, die kleinen Mannli, die saugen unten an den Wurzeln das Blau herab. Seht die hellblauen Becher, an denen haben sie noch wenig gesogen, bei den Dunklen viel. Die weißen werden auch noch drankommen.“ Jetzt klatschten die Elfen vor Vergnügen in die Hände. Eben kam der Älteste Zwerg neben seinem Becher herauf. Er verneigte sich vor der Elfenkönigin und bedankte sich bei ihr. Dann nahm er sein silbernes Pfeifchen heraus – ein Pfiff! Überall krochen aus dem Boden die Wichte



hervor und eilten zu ihm. Plötzlich riefen alle im Chor: „Himmelsblau, Himmelsblau Trinken wir im Morgentau Elfenschwestern, wir danken euch Wir haben ein neues Himmelreich“ Und dann warfen sie jauchzen ihre Mützchen in die Luft, schlugen Purzelbäume bis zum Wald hinunter. Die Elfen winken zum Abschied und schwebten auf einem Nebelstreifen die Alpwiesen entlang zum Himmel hinauf. Sie sangen: „Schöner, blauer Enzian, weiß im Himmel, blau auf Erden Becher aus dem Paradies, gib den Himmelstrank den Zwergen!“ Gibt es denn heute noch den weißen Enzian! Ja es gibt ihn wirklich, aber sehr selten. Sein Becher ist von reinem Weiss wie die Lilie. Unter Tausenden gibt´s vielleicht einen Einzigen. Wer ihn findet auf der Bergwiese, soll ein Glückskind sein.



DER



Wittelsbacher Hof 110 JAHRE GASTLICHKEIT AUS TRADITION



Der Wittelsbacher Hof wurde im Jahre 1905 erbaut und ist seitdem im Besitz der Familie Ortlieb. Wilhelm Ortlieb und sein ältester Sohn Guido kamen durch die Erstellung von Jagdessen und Buffets für



den Prinzregenten und die hohen Herrschaften in engeren Kontakt und bekamen so die Erlaubnis, das Hotel „Wittelsbacher Hof“ benennen zu dürfen. RESTAURANT



Wittelsbacher



STUBEN



GENIESSEN IST EINE KUNST.



Eine hervorragende Küche lebt von ausgezeichneten Produkten und der liebevollen Zubereitung unserer Köche. Hier wird noch klassisch aber auch regional gekocht. Unsere Karte bietet eine reichhaltige Auswahl an frisch zubereiteten Gerichten sowie vegetarische Schmankerl. Auch für den kleinen Hunger ist gesorgt. Ihre Sonderwünsche sind uns jederzeit willkommen. WIR SIND TÄGLICH FÜR SIE DA – KEIN RUHETAG



warme Küche von 11.45 bis 14 Uhr und 17.45 bis 21 Uhr



I



Fam. Ortlieb • Prinzenstr. 24 • Tel. 08322 6050 • www.wittelsbacherhof.de



DER SCHLÜSSEL ZUM



guten Wein Meine Vinothek liegt am westlichen Ortsrand von Oberstdorf an der Walserbrücke über die Stillach. Bevor ich 2002 zum Wahl-Oberstdorfer wurde, lebte ich eine Zeit lang im österreichischen Weinviertel. Dort wurde ich zur „Reblaus“ und



habe mich nach einer weinfachlichen Ausbildung dem Weinhandel verschrieben. In meiner Vinothek finden Sie über 200 Weine, die ich sorgfältig ausgesucht habe und die größtenteils nur im Fachhandel zu kaufen sind. DIE



Vinothek



Mein Steckenpferd sind die österreichischen Weine, ein weiterer Schwerpunkt sind Weine, Liköre und Schnäpse aus dem Allgäu und der Bodensee-Region. Darüber hinaus habe ich etliche Weine aus Deutschland, Europa und Übersee im Sortiment, wie auch Champagner, Sekt, Whisky und Cognac und Weingläser. MEIN BESONDERER TIPP:



Eine individuelle Weinverkostung in meiner urigen Vinothek, bei der Sie nach Ihren Wünschen ausgesuchte Weine kennenlernen können. ÖFFNUNGSZEITEN VINOTHEK



Montag bis Freitag von 14 bis 18 Uhr geöffnet Samstags von 12 bis 16 Uhr



J



Christian Dittrich • Obere Stillachstr. 1 • Tel. 08322 9876360 • www.dievinothek.de



WIE ES VOR



120 Jahren



ZUM ALPENGASTHOF SCHWAND KAM



Am Freibergsee wurde 1889 eine Wirtschaft mit Badeanstalt und Kahnfahrt errichtet. Damit gab es auch im Schwand mehr „Sommerfrischler“. Warum die Touristen immer weiterschicken, fragte sich das Ehepaar J.A. Tauscher und beantragte die Konzession für eine Schankwirtschaft. Die Nachbarn hatten die gleiche Idee. Wem soll die Behörde jetzt die Erlaubnis erteilen? Letztendlich wurde die Erlaubnis der Familie Tauscher erteilt, was vor allem für den an Tuberkulose erkrankten Mann eine Erleichterung war, da er keine



harte Arbeit mehr ausüben konnte, aber die Aufgaben des Schankwirtes konnte er noch verrichten. In einem Aufschreibebuch konnten Wanderer ihre Meinung kundtun, dass eine Einkehr an diesem Ort notwendig sei. Bei genügend Einträgen gab es dann die Konzession. Im Gewerbebuch des Marktes Oberstdorf ist unter der lfd.Nr. 87 folgender Eintrag zu lesen: „1. Okt. 1895, Jos. Ant. Tauscher/ Schwand 315½, Schankwirtschaft, 1 Kellnerin/ in Betrieb seit 15. Mai 1895, von Amts wegen eingetragen“



ALPENGASTHOF



Schwand



Ihre Oberstdorfer Wandereinkehr lenkt Sie sicher auch einmal ins Stillachtal und in unseren Gasthof, welchen wir bereits seit 120 Jahren im Familienbesitz führen. Regionale Saisonküche, welche auch Feines nicht vermissen lässt, ergänzt mit Produkten von heimischen Bauern und unserer hauseigenen Landwirtschaft mit Ziegenkäserei, verwöhnt unsere Gäste bei durchgehend warmer Küche. UNSERE GENIESSERZEITEN



von 11 bis 20 Uhr, an 6 Tagen in der Woche Mittwoch ist Ruhetag



K



Fam. Tauscher-Kögel • Schwand 3 • Tel 08322 5081 • www.hotel-schwand.de



Der Chef empfiehlt



REGIONALE SPEZIALITÄTEN UND TRAUMHAFTE WANDERUNGEN



Regionale Gerichte, Wildspezialitäten aus hiesiger Jagd, frisch zubereitete Fischgerichte – gerne verwöhnen wir Sie auch mit Allgäuer Kässpatzen oder anderen Schmankerln aus dem Allgäu, leckeren knackigen Salaten, Süßspeisen wie Kaiserschmarren oder unseren hausgemachten Kuchen. Traumhaft Wandern und Natur erleben an einem der schönsten Ausflugsziele im Allgäu – es gibt viele Möglichkeiten wie Sie uns erreichen können. Das Söllereckgebiet ist für einen Familien-Wanderausflug geradezu ideal.



Von der Talstation der Söllereckbahn erreichen Sie den Berggasthof-Café Bergkristall mühelos in ca. 10 Minuten. Gemütliche Wanderung vom unteren Stillachtal über den Renksteg – Freibergsee – EdmundProbst-Weg; ca. 2 Stunden. Herrliche Wanderung von der Stillachstraße über die Waldesruhe zum Berggasthof-Cafe Bergkristall in ca. 2 Stunden. Traumhaft schöne Wanderung von der Skiflugschanze vorbei am Freibergsee zum Berggasthof-Cafe Bergkristall in ca. 1 1/4 Stunden.



BERGGASTHOF - CAFE



Bergkristall



Besuchen Sie uns am Logenplatz von Oberstdorf auf 1.100 ü.d. Meer und genießen Sie die Ruhe & Aussicht auf unserer Sonnenterrasse. Probieren Sie unsere prämierten Allgäuer Kartoffelrösti mit denen wir 2016 in der Fernsehsendung „Mein Lokal - Dein Lokal“ von Kabel 1 den Titel „bestes Kartoffelgericht im Allgäu“ gewannen und die Auszeichung „Goldener Teller“ erhielten. UNSERE GENIESSERZEITEN



Sommer: Dienstag bis Sonntag von 10 bis 19 Uhr, Montag Ruhetag Winter: Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr, Montag Ruhetag Bei Gruppen ab 8 Personen sind wir auch gerne länger für Sie da, ein Anruf genügt. Telefon +49 (0) 8322 / 705 994 0 oder +49 (0)1520 / 8581288



L



Fam. Dreher • Höllwiesenweg 1 • Tel. 08322 705 994 0 • www.berggasthof-bergkristall.de



KOCHREZEPT



Brennt 's



MACHE BR HUIT A BRENNT'S? (MACHEN WIR HEUTE EIN BRENNT'S?)



VON MICHAELA BERKTOLD



. . . an Guete mitanond !



�



A Brennt´s ist eine einfache, sehr gesunde Mahlzeit, die nicht nur in Oberstdorf sondern im gesamten südlichen Oberallgäu bis heute gerne gegessen wird. Das Allgäu war damals eine arme Region und dementsprechend war die Küche durch das geprägt, was für die Meschen erschwinglich war. Doch was früher ein „arme-Leute-Essen“ war, ist heute eine Spezialität, welche auch in der gehobenen Gastronomie zum Einsatz kommt.



�



FÜR 4 PERSONEN



300 gr. geschroteter Hafer (Brennter Musmehl im Aurelia Laden erhältlich) 120 gr. fein geriebenen kräftiger Bergkäse 1 mittlere rohe Kartoffel, fein gerieben ca 1 Liter Wasser, Salz, Pfeffer 1 Zwiebel & etwas Butter



�



Das Musmehl in einer tiefen Pfanne ohne Fett sehr dunkel anrösten (Stufe 4). Nach und nach unter Rühren das Wasser aufgießen ( Hitze etwas zurückschalten) und leicht köcheln lassen bis das ganze Wasser aufgenommen wurde. Immer wieder Rühren und die geriebene Kartoffel und den Bergkäse unterheben. In einer separaten Pfanne klein geschnittene Zwiebeln in Butter kräftig anrösten. Zum Schluss dieses über das Brennt's geben.



EINÖDSBACH UM 1900



Wirte & Landwirte BITTEN ZU TISCH



VON OBERSTDORF ÜBER FREIBERGSEE & SKIFLUGSCHANZE



Unser schön gelegenes, im 16. Jahrhundert erbautes,rustikales Haus befindet sich in sonniger, ruhiger Lage über dem Stillachtal. Erreichbar von der Skiflugschanze oder von der Fellhornbahn jeweils ca. 2 km auf 1050 m Höhe. Schon Maria Vogler war eine hervorragende Köchin und Laiter- Kässpätzle sind bis heute berühmt mit Schlappolder Alp-Bergkäse. Mit Sohn Rudolf,der beim Grafen Spee Berufsjäger war, kam feines Wild ins Haus



das meisterlich zubereitet wurde und die Hirschkalbshaxen sind heute eine der vielen Spezialitäten des Hauses. Die Laiter ist vom Jagdverband ausgezeichnet worden für die vorzügliche Zubereitung von Wildgerichten. Der Bergbauernhof mit der Mutterkuhhaltung und die eigenen Forellenteiche liefern feinstes Rindfleisch und frische Forellen. „Aus dem Allgäu für das Allgäu“.



BERGGASTHOF



Laiter



HEIMAT AUF DER LAITER!



Um 1590 erstmals urkundlich erwähnt, ist die Laiter seit damals Stammsitz für die Familien Vogler. Vor 1940 kehrten Jäger, Holzer und Bergler schon bei Laitrar’s Marie ein. Die kleine Landwirtschaft auf 1050m Höhe ernährte die Familie. Maria Vogler eröffnete die Gaststätte Laiter 1961 und übergab den Betrieb 1975 an Sohn Rudolf und seine Frau. Deren Sohn Thomas lenkt nun seit 2010 die Geschicke des Hauses und umsorgt im Familienverbund mit seiner Frau und 2 Töchtern die Gäste.



M



Fam. Vogler • Laiter 5 • Tel. 08322 4860 • www.laiter.de



HORN-MILCH, GENFREI, SILOFREI & HEU-MILCH



Unser K äshüs Wir sind stolz darauf, dass unser robustes Allgäuer Braunvieh auf unserem Bauernhof noch Hörner trägt, silofrei und mit genfreiem Heu gefüttert wird, sowie auf idyllischen Bergwiesen weiden darf. Unseren Käse stellen wir nach traditionellen Rezepturen direkt aus frischer Rohmilch in munserer mo-



dernen Hofkäserei her. Eine Auswahl an verschiedenem Käse und auch selbst hergestellter Butter finden Sie in unserer Käsetheke im Cafe! Gerne vakuumieren wir Ihr „Mitbringsel“ für Sie ein! Eine Führung durch unsere Sennküche können Sie gerne im Cafe vereinbaren!



HOFKÄSEREI & CAFÉ



K äshüs



REGIONAL UND HAUSGEMACHT . . .



Am Oberstdorfer Ortsrand in mitten grüner Wiesen und direkt am Wanderweg und Loipe in Richtung Rubi gelegen, finden Sie unser neu erbautes und liebevoll eingerichtetes Käshüs. Genießen Sie hausgemachte Kuchen und deftige Brotzeiten aus regionalen Produkten und der angeschlossenen eigenen Hofkäserei. Wir haben täglich für Sie von 11 bis 17 Uhr geöffnet! Montag ist Ruhetag



N



Fam. Wirth • Am Dummelsmoos 1b • Tel. 08322 3004525 • www.käshüs.de



Warum Kühe



Hörner t ragen



Wenn man eine Herde Kühe genau beobachtet, die Hörner tragen, sieht man sofort, dass sie ihre Hörner als Kommunikationsorgane einsetzen. KÜHE VERSTEHER MARTIN OTT



Man sieht, wie jede Kuh eine unsichtbare Zone von ca. 4 m um ihren Kopf vor sich her trägt. Die genaue Distanz variiert nach der Stärke der Kuh. In diesen unsichtbaren Raum darf sich nur jemand wagen, der zuvor mit der Kuh Kontakt aufgenommen hat. Da die Kuh schlecht sieht, aber sehr gut hört, sieht sie nur die Grundbewegungen, das Schema und die Umrisse eines Körpers. Deshalb sind die Hörner besonders wichtig, um den visuellen Kontakt herzustellen. Kühe die sich gegenseitig seit Jahren kennen, haben ein differenziertes Ausdrucks- und Sozialverhalten entwickelt, bei dem sie einander bereits in kürzester Zeit über eine große Distanz ihre Befindlichkeiten mitteilen, einander erlauben näher zu kommen, einander Bedingungen stellen und einander kommunizieren. Das geschieht alles in kurzen Momenten über die Körperhaltung, vor allem aber über die Stellung der Hörner zum quadrischen Körper als Kommunikationsinstrument im visuellen Bereich. Neueste Forschungen zeigen, dass in Freilaufställen Kühe mit Hörnern sich weniger häufig körperlich berühren als Kühe, die enthornt sind. Kühe die ihre Hörner haben



lösen ihre Konflikte visuell, bevor es schmerzt. Kühe, denen die Hörner weggenommen worden sind, puffen sich vier- bis zu achtmal mehr gegenseitig in den Körper, um ihre Grenzen zu markieren. Puffen und Berühren bedeutet für die Kuh aber immer Stress. Wenn wir eine Kuhherde auf der Weide beobachte, so müssen wir davon ausgehen, dass die Körperhaltung in dieser Herde und bei der einzelnen Kuh nie zufällig ist, sondern das Resultat eines gegenseitigen Netzes von stetig laufender und fließender Kommunikation. Wir sehen die stärkste Kuh in der Mitte der Herde stehend, sie liegen auch in der Mitte und wir sehen einen Ring von Freundinnen um sie herum. Am Rande stehen meist, abgewendet mit dem Hinterteil zu den Stärksten, die schwächeren Kühe. Sie zeigen: “ich will nicht in die Mitte kommen, ich schaue weg“. Für einen geübten Kuhhirten ist es ersichtlich, welche Kühe sich in der Herde sicher bewegen, welche er beim Treiben hinten halten muss, in einer wenig umkämpften Zone, damit der harmonische Lauf der Herde beim Viehtrieb nicht gestört wird. Wir beobachten, dass das Horn sehr



breit eingesetzt wird, um den Körper zu reinigen, die Kuh kann sich damit den Rücken kratzen. Wir beobachten auch Kühe die sich gegenseitig mit den Hörnern kratzen, und sich selbst sogar am Horn ihrer Freundin die Augen kratzen. Man stelle sich vor wie viel Vertrauen es zwischen zwei Freundinnen braucht um dieses äußerst verletzliche Organ nicht zu verletzen. Das Horn ist gefüllt mit einem Knochen, der von einer belebten Nervenhaut umgeben ist und kräftig durchblutet wird. Darum ist das Horn sehr warm, wenn die Kuh gesund ist. Es ist gut vorstellbar, dass die Kuh das Horn millimetergenau einsetzen kann weil eben viel Bewusstsein in den Hörner vorhanden ist. Die Hörner sind eben nicht Kampfinst-



rumente, wie meist angenommen, sondern Instrumente zur Kommunikation um den Kampf zu vermeiden. Eine Kuhherde ohne Hörner muss andere Strategien entwickeln, um diesen Stressabbau leisten zu können. Die Hörner befähigen die Kuh Konflikte zu lösen. Das macht die Kuh sicher, fördert ihre individuelle Entwicklung und Ausdrucksfähigkeit und gibt ihr die Möglichkeit, die Umgebung zu beherrschen und eine innere Ruhe zu entwickeln. So kommt ihr ureigenes Wesen besser zum Ausdruck. Hörner leisten auch noch auf einem zweiten Weg wesentliche Beiträge zum inneren Wohlbefinden der Kuh, nämlich der Verdauungsqualität. Vielleicht ist das der Grund dafür, dass Milch von Kühen mit Hörnern eine andere Kristallstruktur aufweist, als jene von enthornten Kühen.



ALLE



guten Dinge Kühe



HABEN ETWAS LÄSSIGES



UND LIEGEN WIE



AUF DER WIESE.



FRIEDRICH NIETZSCHE



OBERSTDORFER GESANGSGRUPPE



Nätt glii „nätt glii“ ist ein Oberstdorfer Gesangstrio bestehend aus Stine Huber, Roswitha Tauscher und Iris Scheidle, das durch Katrin Brutscher mit dem Akkordeon begleitet wird.



Der Name der Gruppe steht mit ihrer Entstehung 2012 in engem Zusammenhang, da die drei Frauen zuvor in einer größeren Besetzung mit Männern gesungen haben. Die Gruppe löste sich leider auf, die Frauen wollten jedoch „nätt glii“ weiter singen. Somit kann der Name ins Hochdeutsche mit „ganz egal“ oder „ jetzt erst recht“ übersetzt werden. „nätt glii“ legt besonderen Wert auf traditionelle, bodenständige Volksmusik. Die Erhaltung alter Texte und Melodien sowie die Schaffung von neuem Liedgut liegen der Gruppe sehr am Herzen. Sie singen sowohl urtümliche Lieder, als auch selbst komponierte Stücke und Naturjodler.



Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann können Sie in den folgenden Verkaufsstellen mehr von uns hören! Busreisen Brutscher Nebelhornstraße 19, aurelia Naturprodukte Rechbergstraße 11, Alpe Oberau Spielmannsau, Bader Modegeschäft Obermaiselstein, bio?logisch! Sonthofen, Musik Berktold Bad Hindelang, Alpe Unteregg bei Steibis.



Allgöuer Naturprodukte ALLES AUS DEM ALLGÄU



Der Mensch ist was er isst ... … ist es nicht darum schon wichtig, dass wir unseren Körper täglich mit gesunder und abwechslungsreicher Nahrung beschenken? Und uns zusätzlich auch das gönnen, was Körper, Geist und Seele erfrischt und beflügelt? Viel frische Luft und genügend Bewegung! Die Bewegung bekommen Sie bei uns in Oberstdorf



reichlich für das leibliche Wohl gibt es Aurelia! Mit viel Liebe zur Heimat, Tradition und Fleiß konnte in den letzten 15 Jahren aus Aurelia ein kleines Unternehmen heranwachsen, das heute mit über 30 Mitarbeitern immer für Qualität steht. Also kommen Sie vorbei und genießen Sie unsere vielfältigen Allgäuer Spezialitäten.



NATURPRODUKTE



Aurelia



DIE VIELFALT DER REGIONALEN BERGBAUERNKÜCHE



Evi, unsere fleissige Köchin, präsentiert Ihnen unsere gesunde, schmackhafte und abwechslungsreiche Alpenküche. Saisonal und regional verwöhnen wir Sie mit feinsten Kostproben. Ganz nebenbei können Sie viel über die gesunde Küche erfahren und sehen wie schnell und einfach es ist sich vernünftig zu ernähren. UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN



Unser Laden ist an folgenden Tagen für Sie geöffnet Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr Samstag von 8 bis 14 Uhr



O



aurelia • Rechbergstraße 11 • Tel. 08322 9400690 • allgaeuer-naturprodukte.de



Wiege des Skisports DIE



WIE OBERSTDORF SKIFAHREN LERNTE



Ihre ersten Skier fertigten sie noch selbst aus Eschenholz an, indem sie die Skispitzen im heißen Wasser des „Herdschiffchens“ aufbogen. Als Bindung dienten erst noch Hausschuhe, in welche man mit Halbschuhen einstieg. Keine Frage, wie oft man aus der Bindung fiel, was sich vor allem bei Skirennen



nachteilig auswirkte! Es gab unter den Brüdern eine Empfehlung, einen Schuhlöffel mitzuführen. Schon 1922 bzw. 1924 hatten Hermann und Lise Schedler die Skilehrerprüfung abgelegt und wenig später die Skischule Schedler am Karatsbichl gegründet.



CAFÉ & RESTAURANT



K aratsbichl



QUALITÄT, TRADITION UND GASTLICHKEIT



Im Karatsbichl kehrt es sich besonderst urig und gemütlich ein. Produkte und Lieferanten direkt aus dem Allgäu garantieren frische und Qualität. Die Küche des Karatsbichl bietet regionale Schmankerl und fangfrische Forellen. Familien mit Kindern sind gern gesehen und für die Unterhaltung der Kleinen sorgt unser Spielplatz, bzw. Rodelhang. UNSERE GENIESSERZEITEN



Mittwoch, Samstag & Sonntag von 10 bis 18 Uhr, warme Küche von 11.30 bis 14 Uhr, Donnerstag und Freitag von 10 bis 22 Uhr, warme Küche von 11.30 bis 14 Uhr und 17.30 bis 20.30 Uhr Montag & Dienstag Ruhetag



P



Fam. Stefanie & Philipp Althaus • Karatsbichl 1 • Tel. 08322 4572 • www.karatsbichl.de



Allgäuer Gastfreundschaft erleben ALLGÄUER SCHMANKERLKÜCHE



SO ERREICHEN SIE UNS



Unser Küchenchef empfiehlt: Gerichte vom Weideochsen aus eigener Aufzucht in Bioqualität und Wildspezialitäten von unserem heimischen Wild. Gerne verwöhnen wir Sie auch mit original Allgäuer Kässpatzen, Bergkräutersuppe oder mit süßen Schmankerln.



Mit dem PKW über Tiefenbach, Breitachklamm, Sesselweg (Parkplätze direkt am Haus). Zu Fuß erreichen Sie uns auf einer herrlichen Rundwanderung durch die Breitachklamm über den Zwingsteg zur Alpe Dornach (ca. eine Stunde).



Genießen Sie das einzigartige Bergpanorama auf unserer Alpinum Terrasse auf 1.ooo ü.d. Meer.



DIE



Alpe Dornach



OBERHALB DER BREITACHKLAMM



Genießen Sie heimische Schmankerl auf unserer neu gestalteten Alpinumterrasse bei einem sagenhaften Bergpanorama, 1.000 Meter über dem Meer, mit Blick auf das Nebelhorn oder unternehmen Sie von unserer Alpe aus eine Rundwanderung um den Engenkopf (1,5 Stunden). Wir freuen uns auf Sie! Ihre Familie Dornach UNSERE GENIESSERZEITEN



Täglich von 10 bis 23 Uhr geöffnet Warme Küche von 11 bis 21 Uhr Kein Ruhetag / ganzjährig geöffnet



Q



Fam. Dornach • Sesselweg 16 • Tel. 08322 6630 • www.alpe-dornach.de



DER



Ab dem Parkplatz an der Oybelehalle erreichen Sie uns in 15 Minuten über den Fußweg. Ein Biergarten unter Ahornbäumen, eine Sonnenterasse und ein gemütliches Lokal erwarten Sie... Ein besonders schöner Spazierweg - zu allen Jahreszeiten führt Sie ab der Mühlenbrücke auf dem Grubenweg an der Trettach entlang zur Oybachmündung. Vor der Brücke



linke Abzweigung (ausgeschildert) über den Ellenschwandenweg durch Blumenwiesen und sachte ansteigend, nach einer knappen Stunde, werden Sie mit einer wunderbaren Panoramasicht über Oberstdorf und die Gipfel ringsum belohnt. Und wenn`s wieder heimgeht, lohnt sich der Weg über die Erdinger Arena hinab ins Dorf.



GASTHAUS CAFÉ



Kühberg



TRADITIONELL UND FAMILIÄR . . .



100 m über Oberstdorf in exponierter Alleinlage betreiben wir unser Gasthaus seit 1894 in der 5. Generation. Dabei steht Gastlichkeit verbunden mit Tradtion und familiärem Ambiente stets im Vordergrund. Wir bieten eine bodenständige Küche mit Produkten aus der benachbarten Landwirtschaft an. Die Rezepte für unsere hausgebackenen Kuchen und Torten stammen noch aus Urgroßmutters Backbuch. Für Familienfeiern sind wir eine beliebte Adresse und im Sommer können Sie unseren Grillabend im Ahorngarten bei herrlichem Bergpanorama genießen.



R



Fam. Eichhorn-Lange • Oytalstraße 2 • Tel. 08322 3323 • www.kuehberg.de



ökologisch Wirtschaften



UMWELTFREUNDLICHER GASTSTÄTTENBETRIEB



Unser Berggasthof befindet sich seit 1874 in Familienbesitz und wir führen ihn nun traditionell in der 5. Generation weiter. Wir sind mit unserer Heimat tief verwurzelt und schätzen es sehr an diesem schönen Platz leben und wirken zu können. Ein großes Anliegen ist uns dabei, ökologisch zu wirtschaften. Wir produzieren unseren eigenen Strom



mit einem Wasserkraftwerk, unser Wasser kommt direkt aus der hauseigenen Quelle, wir vermarkten unser eigenes Fleisch und achten beim Einkauf auf Regionalität und Qualität. Deshalb wurden wir schon mehrmals als „Umweltfreundlicher Gaststättenbetrieb“ vom bayrischen Staatsministerium ausgezeichnet.



FERIENPARADIES



Spielmannsau



ERLEBEN WAS ZÄHLT . . .



Am Ende des romantischen Trettachtals verwöhnen wir Sie in unserem Berggasthof mit Allgäuer Spezialitäten, Gerichten vom Bio-Lamm aus eigener Aufzucht, hausgemachten Kuchen und deftigen Brotzeiten. Auf unserer schönen Sonnenterrasse mit großem Kinderspielplatz und Traumblick oder in unserer urigen Gaststube können Sie wunderbar einkehren. Wir bieten auch komfortable Zimmer, Suiten und Appartements. Sie kommen zu Fuß, mit der Bergsteigerlinie sowie mit dem Rad oder der Pferdekutsche zu uns. Wir freuen uns auf Sie!



S



Fam. Schraudolf • Spielmannsau • Tel.08322 0832296780 3015 |• www.das-fetzwerk.de www.spielmannsau.de Ludger Fetz | Freibergstraße 214| Tel.



RUNDWANDERUNG



Gerstruben VON MICHAELA BERKTOLD



WIR WÜNSCHEN IHNEN VIELE UNVERGESSLICHE AUS- & EINBLICKE IN UNSERE HEIMAT.



EINÖDSBACH UM 1900



Unser Weg führt uns ins Trettachtal nach Gottenried (Bushaltestelle Christlessee). An der Bushaltestelle geht es direkt links über die Brücke, um nach ca 100 m rechts in den schmalen Wanderweg Richtung Spielmannsau abzubiegen (Wegweiser). Nun laufen wir an den zwei Häusern von Gottenried vorbei direkt in das Pechar Holz (so wird der Wald genannt, durch den wir nun streifen). Ein lichter Buchenwald der uns vor allem im herbstlichen Sonnenlicht durch seine intensiven Farben verzaubert. Wir laufen gemütlich Tal einwärts und biegen ca. nach 1 km, nach einer kleinen Bank und einem Wegweiser scharf links ab. Nun geht´s bergauf – immer noch gemütlich die Fauna und Flora bewundernd, zeigt sich oben angekommen „d´r Ruet“(Raut) - eine große freie Wiese - von der wir mit einem grandiosen Blick auf Oberstdorf belohnt werden. Weiter geht es dann an der Weggabelung rechts (der linke Weg führt durch den Tobel) auf unserem Rundweg um nach ca. 500 m durch Wiese & Wald an der Gerstruber Säge vorbeizukommen. Eine ca. 600 Jahre alte Säge die noch heute betriebsbereit ist.



Der Weg führt uns weiter über den Dietersbach direkt in den kleinen Weiler Gerstruben. Dieser war noch bis Anfang des 20. Jahrhundert ganzjährig bewohnt. Das Jakobehues ist heute ein kleines Museum (Samstag geöffnet) das das Leben der Bewohner zu seiner Zeit zeigt. Im Gasthof – hier kann man sich erstmals stärken – und von der Terrasse den Blick nach Süden auf das Oberstdorfer Dreigestirn, Trettach, Mädelegabel und Hochfrottspitze geniessen nach Osten zeigt sich uns eindrucksvoll die Höfats. Mit neuer Kraft geht es talwärts, hier biegen wir nach ca. 150 m links in den Hölltobelweg ein. Auf zwei Plattformen haben wir eindrucksvoll einen Blick in den Tobel und auf die Wasserfälle des tosenden Dietersbachs der im Tal in die Trettach fließt. Unten angekommen können wir uns im Garten des Mumme Stübles belohnen. Hier gibt´s was gegen Hunger und Durst, ganz authentisch und traditionell – Familie Berktold freut sich auf ihren Besuch. Zurück nach Oberstdorf geht der Weg über Dietersberg zu Fuß oder zur Bushaltestelle.



FÜR ERWACHSENE & KINDER AB 5 JAHREN. DAUER CA. 2 STUNDEN - OHNE EINKEHR.



Familientradition SEIT DEM FRÜHEN 16. JH.



Im Jahr 1480 erstmalig schriftlich erwähnt, war der damals aus drei Häusern bestehende Weiler bis 1808 eine selbstständige Gemeinde. Als der Bergführer Johann-Baptist-Schraudolf 1860 die erste gastronomische Einrichtung in Einödsbach eröffnet, ist dies der Beginn einer bis heute andauernden Gastronomie-Tradition. Bereits zum 5. Mal wurde der Gasthof an die



Töchter des Hauses übergeben. Heute führt Familie Ellmann den Betrieb in Einödsbach und ist stolz darauf, diese Tradition in 6. Generation fortführen zu dürfen. Seit Beginn des Tourismus in Oberstdorf, gilt dieser besondere Ort unterhalb der Berggruppe Trettachspitze-Mädelegabel-Hochfrottspitze, als beliebtes Ausflugsziel für Jung und Alt.



BERGGASTHOF



Einödsbach



LASSEN SIE DEN ALLTAG HINTER SICH



und genießen Sie die Ruhe, in einem einzigartigen Natur- und Bergparadies. Am Fuße einer atemberaubenden Kulisse, als Abschluss des wunderschönen Stillachtals, liegt unser Gasthof Einödsbach. Gerne heißen wir Sie auf unserer Sonnenterrasse oder in unserem Restaurant willkommen. Hier bewirten wir Sie mit gutbürgerlicher Küche und hausgemachten Kuchen. Außerdem bieten wir Ihnen ganzjährig Übernachtungsmöglichkeiten an. Wir haben täglich für Sie von 8 bis 21 Uhr geöffnet! Dienstag und Mittwoch Ruhetag.



T



Fam. Ellmann • Einödsbach 1 • Tel. 08322 98454 • www.einoedsbach.de



Mindestens so schön wie der Süden! UNSER WANDERTIPP



Oberstdorfs Norden . . . Ab Oberstdorf führt ein herrlicher Spazierweg entlang der Trettach zum Illerursprung. An diesem magischen Ort vereinen sich Trettach, Stillach und Breitach zur Iller. Hier lässt es sich auf einem der Bänklein herrlich verweilen und Kraft tanken. Weiter geht es in den schönen Ortsteil Rubi in das traditionsreiche Hotel „Viktoria“.



Nach einer Stärkung könnte man mit dem Bus wieder zurück oder man folgt dem „Wiesenweg“. Hier genießen Sie den wunderbaren Panorama-Blick auf die Oberstdorfer Bergwelt. Diese Wanderung ist zu jeder Jahreszeit empfehlenswert (ca. 6 km ebene Wege) .



RESTAURANT & CAFÉ



Viktoria



HERRLICHES PANORMA!



Das Hotel Viktoria mit seinem öffentlichen Restaurant und Café bietet neben einer Panoramaterrasse mit wunderbarem Blick auf die Oberstdorfer Berge auch gemütliche Stuben in traditionellen und doch modernen Stil. Eine kleine aber feine Karte erwartet den Besucher mit heimatverbundenen Gerichten. Ein Spielplatz und ein 90 qm großes Spielezimmer stehen für unsere kleinen Gäste bereit. Das gesamte Hotel ist barrierefrei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



U



Julia Eß • Riedweg 5 • Tel. 08322 977840 • www.viktoria-oberstdorf.de



Radtour



NÖRDLICH VON OBERSTDORF VON BALCON MARCO



Wir beginnen unsere Radtour an der Nebelhornbahn und radeln dann in nördlicher Richtung gemütlich an der Trettach entlang Richtung Rubi. An der Dummelesmoosbrücke überqueren wir den Fluss und radeln über offenes Wiesengelände in Richtung Rubi / Reichenbach.



In stetigem auf und ab erreichen wir schon bald Rubi. Am Ortseingang halten wir uns rechts, nach einem kleinerem Steilstück passieren wir einen Bauernhof. Kurz danach wird der Weg wieder flacher und wir haben Zeit unseren Blick über das Talbecken der oberen Iller bis ins Walsertal schweifen zu lassen. Nach einem kleinen Waldstück erreichen wir schon bald den Ortsteil Reichenbach. Nach ein paar Metern auf der Hauptstraße biegen wir links Richtung Moorschwimmbad ab. Dies ist auch schon ein erster Tipp für eine kleine Rast bei Kaffee und Kuchen. Der Weiterweg führt uns über blühende Wiesen zum nächsten Ortsteil Schöllang. Kurz nachdem wir die ersten Häuser passiert haben, biegen wir links Richtung Fischen ab. Auf der asphaltierten Straße geht es schwungvoll bergab nach Fischen Au. Nun ca. 200 m Richtung Fischen radeln und nach passieren der Brücke



über die Iller links auf dem Illerdamm wieder Richtung Oberstdorf. Der Wendepunkt unserer Tour ist hier erreicht. Wir folgen dem Dammweg ca. 4 km. Herrlich können wir den Bergkranz über Oberstdorf sehen. Wir nehmen die erste Fußgänger und Radfahrerbrücke bei Rubi und überqueren hier wieder die Iller. Nach der Brücke gleich links. Nach 2 km erreichen wir den Illerursprung mit dem Zusammenfluss von Trettach, Stillach und Breitach. Bald sind die ersten Häuser von Oberstdorf erreicht. Weiter fahren wir auf breitem Schotterweg unter der Strasse nach Rubi durch sind bald schon an unserem Ausgangspunkt der Brücke im Dummelesmoos. Kurzbeschreibung: Nebelhornbahn ▶ Dummelesmoosbrücke ▶ Rubi ▶ Reichenbach ▶ Moorschwimmbad ▶ Schöllang ▶ Fischen Au ▶ Fischen ▶ Illerdamm ▶ Rubi Fussgängerbrücke ▶ Illerursprung ▶ Informpark ▶ Dummelesmoosbrücke ▶ Oberstdorf



Gemütlich, deftig, fein ALLGÄUERISCH EBEN . . .



Grüß Gott und herzlich willkommen im Almenhof! Am Fuße des Rubihorns bei Oberstdorf gelegen, hat sich unser Haus einen Ruf als gemütlicher und geselliger Gasthof erworben. Menschen von nah und fern treffen sich bei uns und genießen die gemütliche Atmosphäre und Gastfreundschaft im Almenhof. Im Gasthof mit Biergarten, veranstalten wir den beliebten



musikalischen Dämmerschoppen. Unsere Ferienwohnungen überzeugen durch ihre schöne alpenländische Ausstattung und den herrlichen Ausblick. Unvergessliche Ferien… Verbringen Sie Ihren Urlaub in unseren liebevoll und heimelig eingerichteten Ferienwohnungen im Almenhof und Almenhöfle.



GASTHOF



Almenhof



Zum geselligen Beisammensein servieren wir typische Allgäuer Schmankerl und saisonale Spezialitäten. Alle Gerichte werden frisch und mit viel Liebe zubereitet. Das Geheimnis der schmackhaften Küche liegt in den sorgfältig ausgewählten Zutaten, die wir bevorzugt aus heimischer Landwirtschaft beziehen. HIER SPIELT DIE MUSIK . . .



Zur Einstimmung auf ein gutes Essen, einen gemütlichen Abend oder um einfach mit den Nachbarn nett ins Gespräch zu kommen: bereits seit 1982 gehört der tägliche Musikdämmerschoppen von 18 bis 21 Uhr (immer mittwochs bis sonntags) zur guten Tradition im Almenhof und verbreitet seinen ganz eigenen Charme. Wir haben Montag und Dienstag Ruhetag.
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Fam. Willmann • Oberstdorfer Str. 18 • Tel. 08322 96 410 • www.almenhof-oberstdorf.de



OBERSTDORFER MUSIKGRUPPE



Mathesdag-Museg Jedes Jahr am 21. September ist in Oberstdorf der „Mathesdag“. Früher und auch zum Teil heute noch ziehen die Oberstdorfer Sennalpen an diesem Tag ins Tal. Da sie schon jahrelang an diesem Tag musizieren entstand der Name „Mathesdag-Museg“.



Mathesdag - Museg das sind Vinzenz und Lisl Schraudolf & Brigitte Braxmaier. Familie Schraudolf betreibt aber auch eine Landwirtschaft am Karatsbichl mit 11 Milchkühen und 10 Stück Jungvieh. Die Berglandwirtschaft in Gerstruben ist ein großer Aufgabenbereich in ihrer Tätigkeit. Brigitte Braxmair ist ebenfalls auf einem Bauernhof aufgewachsen. Ihr Mann und die beiden Söhne sind über den Sommer auf verschiedenen Alpen als Hirte bzw. Kleinhirte im Einsatz. Die Volksmusik ist ein sehr wichtiger Bestandteil in ihrem Dasein. Ganz wichtig ist deshalb für alle Drei, die Stücke ihrer Vorbilder wie Toni Brutscher und Wiggi Speiser original zu spielen und weiterzugeben. Ihre Besetzung besteht aus Lisl Schraudolf mit der Hohner-Club-Harmonika, Vinzenz Schraudolf am Knopfakkordeon und Brigitte Braxmair am Kontrabass. Übrigens: Viehscheid in Oberstdorf ist am 13. September 2017 Ab ca. 9 Uhr Uhr treffen die Herden von den verschiedenen Alpen auf dem Scheidplatz im Ried (südlicher Ortsrand) ein.Bis zu 20.000 Besucher verfolgten am Oberstdorfer Scheidplatz im Ried die Rückkehr von über 1.000 Stück Vieh. Für das leibliche Wohl und die Unterhaltung der Gäste und Besucher ist im Festzelt ausreichend gesorgt.



Rodeln Wandern



IM WINTER



IM SOMMER



MITTEN IN DER NATUR DES OBEREN ILLERTALS UNSER BERGGASTHOF



IHR WEG NACH REICHENBACH



befindet sich seit 5 Generationen in Familienbesitz. Seit 1893 betreiben wir auf 1165 Metern einen Gasthof. Im Winter wird bei uns auf der Naturbahn gerodelt und im Sommer sind wir Ausgangspunkt für zahlreiche Wanderungen.



Reichenbach befindet sich 3,7 km vor Oberstdorf, dem südlichsten Ort in Bayern, bzw. Deutschland und liegt in unmittelbarer Nähe zum Kleinwalsertal (Österreich).



Unsere Gaststube und die urige alte Stube laden Sie zum Einkehren und Verweilen ein, oder genießen Sie von unserer Sonnenterrasse den malerischen Ausblick auf das Obere-Illertal.



Reichenbach liegt auf einer Höhe von 870m, am Fuße des imposanten Rubi- und Nebelhorns, mitten im Herzen der Allgäuer Alpen. Für einen genauen Anreiseplan empfehlen wir den Routenplaner.



BERGGASTHOF



Gaisalpe



AUS TRADITION GUT!



Wir verwöhnen Sie gerne mit unserer gutbürgerlichen Küche, regionalen Schmankerln und unseren Brotzeiten. In unserer Küche verwenden wir viele Produkte, vor allem Fleisch, Milch und Butter, aus unser ganzjährig betrieben Landwirtschaft. Unser Gasthof ist ganzjährig bewohnt und bewirtschaftet. Im Winter betreiben wir eine Naturrodelbahn. Rodel können bei uns ausgeliehen werden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch Silvia und Max Zobel
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Fam. Zobel • Gaisalpe 3 • Tel 08326 7917 • www.berggasthof-gaisalpe.de



Reichenbach



BEI OBERSTDORF



ÜBERNACHTEN, FRÜHSTÜCKEN & ABENDESSEN



Stellen Sie sich vor, Sie haben eine Ferienwohnung gebucht, und müssen Ihr Frühstück trotzdem nicht selbst machen! Auf Voranmeldung können Sie täglich von 08.00 – 10.00 Uhr frühstücken.



uns besonders gerne gegessen. Und das hat einen Grund: Wir achten sehr auf die Qualität. Erst nach Ihrer Bestellung werden die Schnitzel geschnitten, plattiert und von Hand paniert.



Genaue Informationen dazu finden Sie auf unserer Homepage! Wir bewirten Sie am Abend in gemütlicher und unkomplizierter Atmosphäre. Unsere Schnitzelgerichte, speziell das Allgäuer Schnitzel, werden bei



Sie wissen schon, dass Sie am Abend bei uns essen möchten? Verraten Sie es uns! Wir reservieren gerne einen Tisch für Sie.



LANDGASTHOF



das Wirtshaus



HERZLICH WILLKOMMEN IM LANDGASTHOF „DAS WIRTSHAUS “.



Lassen Sie sich verzaubern von der wunderschönen Landschaft des Oberallgäus. Für Ihren Erholungsurlaub bieten wir Ihnen Ferienwohnungen und Doppelzimmer an. Und auch für Genießer lohnt sich ein Ausflug zu uns ins idyllische Reichenbach bei Oberstdorf. Unsere Küche verwöhnt Sie mit regionalen Spezialitäten. Wir freuen uns auf Sie Ihre Gastgeber-Familie Glaab
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Fam. Glaab • Reichenbach 8 • Tel 08326 79 23 • www.daswirtshaus-allgaeu.de



Idyllisches Plätzchen FÜR EINE KLEINE AUSZEIT



Ein idyllisches Plätzchen um eine kleine Auszeit zu genießen, ist das zum Moorstüble gehörende Naturfreibad. Dieses wurde bereits 1953 von Albert Brutscher, dem Opa derheutigen Betreiber geplant und gebaut, und ist auch heute noch ein sommerlicher Anziehungspunkt für Einheimische und Gäste. Unser



Tipp: Schwimmen im gesunden Moorwasser mit Blick auf die Oberstdorfer Berge und danach auf den Liegewiesen oder im Biergarten entspannen. Die Kinder können sich auf dem großen Spielplatz mit viel Sand, Wasserlauf, Schaukel & Rutsche austoben und ihrer Phantasie freien Lauf lassen. Hier entstand schon manch „großes Sand - Bauwerk“.



CAFE - RESTAURANT



Moorstüble



ENTSPANNTE GEMÜTLICHKEIT . . .



Gönnen Sie sich eine kleine Auszeit in unseren gemütlichen Allgäuer Stuben oder genießen Sie ein frisch gezapftes Bier im idyllisch gelegenen Biergarten mit Blick aufs Wasser und auf das Rubihorn. Hier in unserem langjährigen Familienbetrieb finden Sie eine ausgewählte Speisekarte mit Zutaten aus der Region. Familien mit Kinder & Hundebesitzer sind herzlich willkommen (Hunde dürfen leider nur nicht ins Schwimmbadgelände). Für die Kids gibt es einen großzügigen Spielplatz und bei schlechtem Wetter eine Spielekiste im Stüble.
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Fam. Brutscher • Reichenbach 70 • Tel. 08326 1509 • www.moorstueble.de



Himmelfahrtsboschen Die Kräuterbuschen werden jährlich frisch zu Maria Himmelfahrt am 15. August gebunden und in der heiligen Messe gesegnet.



VON PATRICIA LIPP ALLGÄUER WILDKRÄUTERFÜHRERIN



Diese Tradition wird heute noch im Gemeindegebiet Oberstdorf gelebt. Die Mitte des Kräuterboschens ist stets die stattliche Königskerze, die an Marias Zepter erinnern soll und im Allgäu auch als Wetterkerze bekannt ist. Zur Verehrung Mariens wird eine Rose dazu gebunden und auch die Schafgarbe als hochgelobtes Frauenkraut gehört in die Straußmitte. Mancherorts gibt es eine feste Anzahl von Kräutern die in den Buschen gehört. Magische Zahlen aus babylonischer Zeit wie 7, 9, 12, 33 oder 77 sind überliefert. Bei uns werden hauptsächlich wichtige Heilund Wildkräuter aus dem Bauerngarten oder unserer wilden Pflanzenwelt eingebunden, wie z.B. Augentrost, Angelikawurz, Beifuß, Beinwell, Eisenkraut, Farnkraut, Frauenmantel, Gänsefingerkraut, Kamille, Liebstöckl, Mädesüß, Meisterwurz, Minzen, Ringelblume, Rosmarin, Salbei, Schwarzer Holunder, Spitzegerich, Thymian, Weißdorn, Wermut, Zinnkraut, … Der Kräuterboschen diente der früheren Landbevölkerung nicht nur als Winterapotheke sondern auch zum Schutz gegen Krankheiten und Verzauberungen aber auch für Eheglück



und Kindersegen. Aufgehängt wurde er im Herrgottswinkel, im Dachboden (Blitzschutz) sowie auch im Stall. Früher, als man um Oberstdorf auch noch Korn angebaut hat, band man auch die Ähren mit ein; sie dienten so auch als Notvorrat zur Saat. Hauptsächlich wurden die benötigten getrockneten Kräuter herzausgezupft, zerrieben und geräuchert. Bei Krankheiten mischte man aber auch kleine Teile der geweihten Kräuter dem normalen Kräutertee bei. Deshalb war es wichtig keine Giftpflanzen in den Kräuterbuschen einzubinden.
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Winterwanderung zur Schöllanger Burg Bei dieser ... - Oberstdorf 

Ihre Namen haben Weg und Brücke einer Mühle zu verdanken, in der urkundlich belegt schon im Jahre1429 das Oberstdorfer Getreide gemahlt wurde.
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Oberstdorf 

Zu jeder Whg. gehÃ¶rt eine Tiefgarage. Wohnung 3 (Thomas). WeststraÃŸe 17. GroÃŸzÃ¼gige und neu renovierte 2-Zimmer Wohnung (64 mÂ²) im 1.OG mit herrlichem ...
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Oberstdorf 

dem Fahrstuhl. Die Wohnung verfÃ¼gt Ã¼ber FuÃŸbodenheizung. Diele und BÃ¤der sind gefliest, alle sonstigen RÃ¤ume sind mit hochwertigem Parkett ausge- stattet.
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OBERSTDORF 

Motiviertes, freundliches Team, hohe Eigenverantwortung. â€¢ zunÃ¤chst auf zwei Jahre befristete Vollzeitstelle mit 40 Wochenstunden. â€¢ Ãœbertarifliche Bezahlung eintrittstermin: Ab 01.03.2018 oder nach Vereinbarung bankettleitung (m/w) in vollzeit
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Oberstdorf 

IC = Intercity, zuschlagspflichtig, Urlaubs- und Tageskarten nicht gÃ¼ltig. Mo-Do = verkehrt Montag bis Donnerstag. S = Montag bis Freitag an Schultagen. Sa,So ...
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oberstdorf 

26.11.2018 - und Anwenderkenntnisse in Agenda (oder Datev). â€¢ gute kommunikative und soziale Kompetenz. â€¢ TeamfÃ¤higkeit, Ergebnisorientierung und ...
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Oberstdorf 

GrÃ¶ÃŸte alpine Destination Deutschlands. âž¢ DrittgrÃ¶ÃŸte FlÃ¤chengemeinde Bayerns mit 75 % Naturschutz- und. Landschaftsschutzgebiet. âž¢ GrÃ¶ÃŸter Tourismusort ...
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oberstdorf 

29.11.2018 - Motivation und Weiterentwicklung der Mitarbeiter. â€¢ VerstÃ¤ndnis von SportgroÃŸveranstaltungen als Teil der Marketingkonzeption. Einsatzort:.
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oberstdorf 

Koordination der Dienstleister (Catering, Technik etc.) â€¢ Einsatz bei der Abendkasse oder beim Einlass von. Veranstaltungen voraussetzungen/qualifikationen.
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Oberstdorf 

vor 6 Tagen - Schulferien VerspÃ¤tete Abfahrt oder Ankunft, FahrtausfÃ¤lle, Ã„nderungen oder Unrichtigkeiten Die gilt auf deutschem Staatsgebiet ...
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OBERSTDORF 

31.07.2009 - Wetter machen kann, kommt das FeriengefÃ¼hl sofort zurÃ¼ck und man kann ... Die einen, die sehr viel Geld haben, die ohne nachzudenken.
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Oberstdorf 

01.12.2012 - Die im Prospekt genannten Preise gelten fÃ¼r eine Belegung mit 2 Personen,. Zuschlag fÃ¼r ..... genstellplatz fÃ¼r jede Wohnung - Aufzug im Haus.
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Oberstdorf 

01.02.2013 - Ganz schnell, einfach und tagesaktuell erfahren Sie im Internet ob ... Konto Nr. 180 190 bei der Raiffeisenbank Oberstdorf (BLZ 733 699 20).
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oberstdorf 

22.10.2018 - (TRAMINO, OATS, ORESTES) ihre qualifikation: â€¢ kaufmÃ¤nnische Ausbildung, idealerweise Ausbildung zum/zur. Kaufmann/-frau fÃ¼r Tourismus ...
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Oberstdorf... 

Winter werden Sie durch den reflektierenden, rein-weissen Schnee sogar noch schneller braun! Wann waren Sie das ... Max Feldengut. Bis bald in. Oberstdorf.
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Oberstdorf 

1. Internationale Deutsche Zollmeisterschaft. Sonthofen / Oberstdorf 2018. - Programmablauf -. Motto: â€ž OÂ´ zapft is â€ž. Schirmherrschaft: Colette Hercher. (Leiterin ...
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Oberstdorf 

01.03.2012 - Konto Nr. 180 190 bei der Raiffeisenbank Oberstdorf (BLZ 733 699 20). .... Wohnzimmer: Esstisch mit Bank und 2 StÃ¼hlen, Ausziehcouch mit kl.
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Lindau / Oberstdorf – Garmisch Bus: Oberstdorf 

13.05.2012 - und österreichischen Ufer entlang angeboten. Weitere Auskünfte erhalten Sie direkt ... 11:05. Opfenbach, Rathaus. 11:12. Niederstaufen, Post.
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oberstdorf oberstdorf 

Ein schonendes, mildes Klima, eine hervorragende. LuftqualitÃ¤t .... Herz-, GefÃ¤ÃŸ-, Kreislauferkrankungen ... Ein WohlfÃ¼hl-Aufenthalt fÃ¼r KÃ¶rper und Seele ist in.
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Rehabilitation bei Lungenerkrankungen bei Erwachsenen 

Baden, Einkaufen und Aufgaben im Haushalt, sodass Ihnen diese AktivitÃ¤ten leichter fallen. NeuromuskulÃ¤re Elektrostimulation. Wenn Sie aufgrund von Kurzatmigkeit oder einer Herzerkrankung groÃŸe Probleme haben, wird Ihnen mÃ¶glicherweise die neurom
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Oberstdorf Haus 

15.03.2015 - lungsreiches fÃ¼r die Kinder. Ich wÃ¼nsche Ihnen und Ihren Familien besten Genuss mit allen Sinnen und viel SpaÃŸ beim 4. Internationalen.
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Verkehrsbetriebe Oberstdorf 

16.07.2014 - wÃ¤hlen: HerrnAdalbert Schall, Bankkaufmann, Mitglied des Gemeinderats der ... nachstehender Bank und ihren Niederlassungen, Filialen oder ...
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Kinderfest Oberstdorf 

29.07.2016 - Liebe Kinder und Familien,. Tourismus Oberstdorf lÃ¤dt herzlich ein zum groÃŸen Kinderfest mit feierlicher ErÃ¶ffnung des Oberstdorfer ...
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Oberstdorf Resort 

Institut fÃ¼r FÃ¼hrung und Personalmanagement. UniversitÃ¤t St. Gallen. Bundeswirtschaftsminister a. D. Dr. h. c. Wolfgang Clement. Mentor von TOP JOB. Â®
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